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Früh Lernen lernen  
DJI-Bildungs- und Lerngeschichten 
fördern frühkindliche Bildung

Pressekonferenz und Buchpräsentation 
„Bildungs- und Lerngeschichten“



Mit den „Bildungs- und Lerngeschichten“ des
Deutschen Jugendinstituts steht ein Förderinstru-
ment zur Verfügung, das sich an den Bildungs-
auftrag von Kindertageseinrichtungen wendet. 
Im gleichnamigen DJI-Projekt wurden Materialien
entwickelt, um frühkindliche Bildungsprozesse im 
pädagogischen Alltag zu beobachten, zu dokumen-
tieren und zu unterstützen. Die „Bildungs- und 
Lerngeschichten“ setzen auf individuelle Förderung 
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Kinder erkunden von Geburt an ihre Umwelt und
lernen sie durch vielfältige Aktivitäten und den
Austausch mit anderen kennen und verstehen.
Bereits in den ersten Lebensjahren wird das
Fundament für die weitere Bildungsbiografie
gelegt. Um Kinder dabei professionell begleiten
und wirksam unterstützen zu können, müssen
Fachkräfte in der Lage sein, die frühkindlichen
Lernprozesse wahrzunehmen und zu deuten.
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Bildungsprozesse in früher Kindheit 
beobachten, dokumentieren 

und unterstützen
Buch (vierfarbig) mit DVD
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der Kinder, auf Ganzheitlichkeit des Lernens sowie
auf Kooperation von Eltern und Erzieher(inne)n.
Nach dreijähriger Projektarbeit mit 25 Modell-
einrichtungen und 120 Multiplikator(inn)en liegen
nun die umfassenden Praxismaterialien als Buch 
mit DVD vor. Das Autor(inn)enteam stellt Buch und 
Materialien vor, beantwortet Fragen zum Projekt,
zum praktischen Einsatz sowie zur pädagogischen
und bildungspolitischen Relevanz. 


